
e e

h V

r

r

c e

979 9 u

l7

W r

t a92m

u

Bezugspreis
r Halle monatlich bei zweimaliger
uſtellung 50 Mark vierteljährlich
o0 Mark durch die Poſſ 00 Mark

ausſchl Zuſſlellungsgebühr Einzel
nummer 15Pf Beſ ellungen werben
ron allen K ichspoſtanſtalten ange
nommen Im amtl Zeitungsrer
zeichnis unter SaaleZeitung einge
tragen Für unrerlengt eingegan
gene Mannuſkripte wirö keine Gewähr
übernommen Vachöruck nur mit der
Quellenangabe Saale Feitung ge
ſtattet Fernr der Schriftleitung ür
1140 der Fnzeigen Fibtlg Kr 1142
u 1418 der Bezugs FAbtlg Nr 1133
poſiſcheckKonto Leipzig Ur 4609

Morgen Ausgabe

Drefunöfünfzigſter Jahrgang

RA a z e t g e n
werèe n òö Sgeſpalt 34mm br Milli
meterzeile oder deren Raum mit
20 f dere hnet u in unſeren An
nahmeſtellen u gilen Anzeienge
ſchäften angenommen Reklamen
le 92 mm br Mililimeterzeile 60 Pf
Anzeigen Annahme ſchuß vorm
13 Uhr für öie Sonntags Nr abòös
6 Uhr Abbeſte ungen ſoweit zu
löſſig müſſen ſchriftlich erfolgen
Erfüllungsort Halle Erſcheint
tägl 2 mal Sonntags mal Schrift
leit u Haupt Geſchäftsſtelle Halle
Neue Promenade 1a Gr Brau
hausſtr 17 KebenGeſchäftsſtell
Markt 24 unö Sroße Ulrichſtr 52

erUr 549a

Verſammlungen in Grobberlin
Präſident Eberts Anſprache im Zirkus Buſch
28TB Berlin 23 November Drahtnachricht

Am heutigen Tolenſonntag wurden von der Unab
hängigen ſozialdemokratiſchen Partei
Deutſchlands 69 Verſammlungen in Groß Berlin
abgehalten die unter der Parole Gegen die Reak
tion und für die ſoziale Revolution einernfen wurden Die Redner wandten ſich durchweg in
heftigen Ausfällen gegen den Unterſuchungsausſe uß
und gegen die Alldentſchen Zum Schutze gegen die
Reaktion und die Möderzentrale wie Ledebour ſie
nannte die an die Stelle der Regierung getreten ſei
wurde die Einigung des Proletariats einpfohlen Ju
der anſchließenden Diskuſſion ſprachen ſich Kommuniſten
und Wiehrheitsſogigliſten ebenfalls für dieſe Einigung
aus und betonten daß ſie nahe bevorſtehe Nach Schluß
der Verſammlungen zerſtreuten ſich die Teilnehmer
Zu Zuſammenſiößen iſt es nirgends gekommen

Um dieſelbe Zeit hielt der
Reichsbund der Kriegsbeſchädigten

im Zirkus Buſch eine Zuſammenkunft ab an der etwa
60606 Perſonen teilnahmen
wechfelten mit ernſten Rezitationen Nach einer An
ſprache des Bundesvorſitzenden erhob ſich zur Ueber
raſchung aller Anweſenden der

Reichspräſident Ebert
Er betonte in ſeiner Rede daß er und die Regierung
alles was in ihren Kräften ſtehe tun würden um die
Not der Kriegsbeſchädigten und der Witwen und Waiſen
der gefallenen Krieger zu lindern Er appellierte an das
Weltgewiſſen und ſprach die Hoffnung aus daß es doch
noch zu einer Völkerverſöhnung kommen werde in der
kein Raum mehr für einen ſo furchtbaren Krieg vor
handen ſein werde wie ihn die Welt jetzt erlebt hat

Einige hundert Teilnehmer formnulierten ſich vor
dem Zirkus Buſch zu einem Zuge und legten auf dent
Garuiſonsfriebhof Kränze nieder an den Gräbern der
gefallenen deutſchen Soldaten und auch an den Gräbern
derjenigen feindlichen Soldaten die hier in der Ge
fangenſchaft geſtorben ſind

WTVB Berlin 23 Nov Drahtnachricht In einer
von der Deutſchnationalen Volksparteieinberufenen Gedächtnisfeier für die Gefallenen im
Kriege im Theater des Weſtens hielt General Luden
dorff eine Anſprachhe die in dem Wunſche ausklang
daß der Geiſt der Gefallenen im deutſchen Volke wieder
lebendig werden möge

Ein Zwiſchenfall bei der Verſammlung der U S P D
WWB Berlin 23 Nopember Drahtnachricht Vei

einer Verſammlung der U S P D im großen Saale des Ee
werkſchaft hauſes um Engelufer kam es heute mittag zu einem
unliebſamen Zw ſchenfall Einer der Teilnehmer hatte die Ver
handlungen mit ſtencgraphiert was von Teilnehmern dem Ver
ſammlungslei er mitgeteilt wurde Dieſer forderte den Mann
auf auf die Bühne zu kommen was jedoch abgelehnt wurde
Darauf ſchaffte der Leiter der Verſummlung ihn unter dem Ver
ſwrechen ihn vor dem erregten Publikum zu ſchähen in einen
im Keller gelegenen Raum Dort ſollte er pho ogrphert wer
den Bei der Unterſuchung ſeiner Briefta ſche wurden Lechtbilder
gefunden die einbehal en wurden Darauf ließ der Verſamm
lungskeiter dis Publ kum in den Naum das den Gefangenen mit
Schläagringen und Stöcken übel zurichtete Er
wurde ſchließl ch von der Wache des Sicherheitspo,tens im Poli
zeipräſidium in Schutzhaft genommen

Der Kommandeur der Sicherheitswehr und Prinz
Eitel Frieör ch

WTB Berlin 22 Nov n einer Berliner Zei
tung iſt vor einigen Tagen an den Miniſter Heine ünd
den Polizeipräſidenten Ernſt die Aufforderung gerichtet
worden die Oeffentlichkeit über die geheimnisvollen
Beziehungen und Beſprechungen zwiſchen dem Kom
mandeur der Berliner Sicherheitsweyr Oberſt von
Schönſtädt und dem Prinzen Eitel Friedrich aufzu
klären Demgegenüber iſt feſtzuſtelten daß die Bezie
hungen zwiſchen dem Prinzen und dem Oberſt von

chönſtädt darin beruhen daß erſterer während des
Krieges der Diviſionscommandeur des Oberſten von
Schönſtädt war Nachdem ſich beide ſeit den Argonnen
kämpfen im Jahre 1918 nicht wiedergeſehen haben hat
Prinz Eitel Friedrich am 1 November den Oberſten von
Schönſtädt zu einem improviſierten Abendeſſen in
kleinem Kreiſe mit Damen eingeladen Die Unterhal
tung hierbei hat ſich nach der dienſtlichen Erklärung des
Oberſten im weſentlichen auf gemeinſame Kriegserinune
rungen beſchränkt während politiſche Fragen und Tages
ereigniſſe von keiner Seite berührt wurden ebenſowenig
irgend welche Angelegenheiten der Sicherheitswehr
Eine ſpätere Zuſammenkunft zwiſchen dem Prinzen und
Oberſt von Schönſtädt hat nicht ſtattgefunden

Sachlens Finanzminiſter über die

Steuerpolitik des Keiches
WTB Leipzig 23 Nov Drahtnachricht

einer geſtern abend abgehaltenen Verſammlung
Deutſch demokratiſchen Partei ſprach der
ſächſiſche ke über finanzielleFinanzminiſter Nitzſund wirtſ aſttic

Muſikaliſche Darbietungen

de

e Fragen und erklärte nach dem Bericht

halle Montag den 24 Kovem

der Leipziger Neueſten Nachrichten daß er die Steuer
politit im Reiche für bedenklich halte Es ſei nicht richtig
Beträge wie z B das Reichsnotopfer an einer Stelle
zuſamcmenzuführen Wenn es dem Reichsfinanzmini
ſterium wirklich gelingen ſollte die Steuerfaſſade des
Reiches notdürftig herzuſtellen dann würde hierdurch
ein ganz falſcher Eindruck nach außen erweckt
weil das grenzenloſe Finanzelend der Einzelſtaaten und
Gemeinden von unſeren Gegnern nicht geſehen werde
Er habe die Abſicht für den Freiſtaat Sachſen eine kräf
tige Finanzpolitik zu treiben Es ſei daher nicht mög
lich einen Plan aufzuſtellen ſo lange dad Verhältnis
der Einzerſtaaten zum Reiche nicht feſtgelegt ſei Er ſei
beauftragt worden nach Berlin zu reiſen um die drei
wichtigſten Finanzgeſetze im Reichsrat zu verabſchieden
Er habe aber die Entwürfe noch nicht geſehen und es
daher abgelehnt ſich damit zu beſchäftigen Wenn ſich
ein Teil unſeres Volkes erklärte der Miniſter ſchließ
lich mit den heutigen Zuſtänden nicht zufrieden gibt
ſo müſſe doch jeder objektive Beurteiler eingeſtehen daß
die Parteien die jetzt die Verantwortung tragen noch
viel ſchlimmeres abgerwendet haben Die Ausführungen
des Miniſters wurden mit lebhaftem Beifall aufge
nommen Es gelangte dann eine Steine r zur
Annahme in der gegen die von der Entente verlangte
Abliefernng von Schwimmdocks Baggern uſw formell
Proteſt erhoben und die Reichsregierung aufgefordert
wird dieſer Forderung ein unbedingtes Nein entgegen
zuſetzen

Die Auslanödeutſchen und die Sparprämienanleihe

WTB Berlin 22 Nov Wie zahlreiche Anfragen
beweiſen iſt das Jntereſſe der im Auslande lebenden
Deutſchen für die neu aufgelegte Sparprämienanleihe
ein außerordentlich reges Es iſt als ſicher anzunehmen
daß ein großer Teil der Sparprämienanleihe von Aus
landsdeutſchen gezeichnet werden wird

Nochmals zum Falle Hörſing

WTB Verlin 23 Nov Drahtnachricht Wir
werden um Verbreitung folgender Mitteilung gebeten
Die WTB Meldung betreffend den Belagerungszuſtand
in Oberſchleſien und den Rücktritt des Reichskommiſſars
Hörſing gibt der Auffaſſung Raum daß der Antrag des
Reichscommiſſars auf Aufhebung des Belagerungs
zuſtandes von keiner Seite Zuſtimmung gefunden habe
Das iſt aber rer denn der mit der Führungder Oberpräſidialgeſchäfte der neuen Provinz DOber
ſchleſien beauftragte Regierungspräſident von Oppeln
Juſtizrat Barta yat die Aufhebung des Belagerungs
zuſtandes empfohlen wenn er auch hierbei feſtgeſtellt
yat daß abgeſehen von Mißgriffen einzelner Militär
ſtellen der Belagerungszuſtand die ruheliebende Bevöl
kerung Oberſchieſiens nicht beſonders ſtört

Poincaré in Straßburg
WTB Straßburg 23 November Drahtnachricht

Poincaré und die Vierſchälle Foch Plain und Joffre nah nen
eine Truppenſchau ab Spüter fand ein Bantett ſtatt bei dem
Poinchré die Ver rer der ausländ ſchen Univerſitäten begrüßte
deren Anwefenhe t beweiſe daß das Welt yewiſſen die Rügkehr
Elf Lothringens zu Frnkreich billige Nach dem Bankett prä
e Poincaré einer Vollſitzung der Studenten bei der ihnen

ie Fahne die die Elſahß Lothr nger Studenten vor dem Kriege
in Frankreich geh bt hatten übergeben wurde Poin aré drückte
ſeine Freude darüber aus daß die Jugend Frankreichs und Sl
ſeß Lothringers nunmehr vereinigt ſei nun ſei der Arpdruck von
der Jugend gewichen und ſie könne mit den ierten und be
freunde en Ländern froh zwammensrbeiten an dem Wiederaufban
der Ziviliſation

Vorbereitungen zum ſranzöſiſchen Generalſtreik
WTB Paris 23 November Drahtnachricht Havas

Der Vollzugsrat der Vereinigung der Gewerkſchaften des Seine
departemen s richtete an den Zentralvorſtand ein Schreiden das
ſich cuf die Ait m vom 7 November S des Gene
ralſtreiks bezieht Darin wird die überſtürzte Art und Weiſe
mit der der Beſchluß vom 5 November ge,aßt wurde getadelt
Der Vollzugsaus,a/uß bleibt der Jdee des Generalſtreiks treu in
dem er ſeine ganze revorutionäre Macht erhalten müſſe Da der
Zentralratveor and de Erilärung des Bureaus über den Sinn
der beſc,loſſenen Altion gutgeheißen hat zogen der Vollzugsaus
ſchuß und das Bureau ihre Demiſſion zurück

Alliierte unter ſtch
WTB Bern 23 November Drahtnachricht

ſeler Nachrichten und andere Zeilungen berichten daß ein durch
gFrankteelch gehend r Triioport von 5049 Tonnen bels cher Kohle
für die Schweiz die von den Beſtelleen bereits gezahlt ſind
beſchlagnahmt worden ſeien Als Grund gaben die
fränsvſiſchen Behörden den Kohlenmangel und die unüenügene
Belieferung Frankreichs durch Bergien an

Das vetorecht Wilſons
WTB Anmſterdam 23 November Drahtnachricht Die

Erchange Telegraph Company meldet dem Telegraaf zufolge aus
Wanbington daß nach der Erklärung regierungs reundlicher Se
natoren Präſident Wil on gegen den Antrag Lodge ſein Veto
einlegen wird Wilſon hält ſich dazu berechtigt während die
Republikaner der entgegengeſetzten Anſicht ſind Die Folge werde
ſein daß der Krieg wenn Lodge die notwendige Zweidrittel
mehrheit zur Außerkraftſetzung des
offiziell nicht beendet ſein würde

Aenderungen im Betriebsräte
geſetzentwurf

Reichstagsabgeordneter Weinhauſen der Vorſitzende
des Ausſchuſſes zur Beratung des Betriebsrätegeſetzes
ſtellt in der Vanrkbeamten Zeg die Abänderungen zu
ſammen die dieſer Geſetzentwurf bisher im Ausſchuß
erfahren hat

Jm Aufbau iſt neben dem Betriebsrat und aus ihm
hervorwachſend ein beſonderer Angeſtelltenrat und ein
beſonderer Arbeiterrat vorgeſehen Dieſe beiden aus
Mitgliedern des Betriebsrats und aus Ergänzungsmit
gliedern ihrer Gruppen vefſtehend ſollen die beſonderen
Intereſſen der Arbeiter Angeſtellten vertreten
während der Betriebsrat die Intereſſen der Geſamtheit
der Arbeitnehmer des Betriebes wahrzunehmen hat

Ferner ſind die Zahlen der Vertreter der Minder
heiten im Betriebsrat erhöht uns damit iſt der Schutz
der Minderheiten verſtärkt worden

Die g8 7 und 8 des Geſetzes welche neben den Be
triebsräten vie größeren Geſchäften mit ſelbſtändigen
Abteilungen auch noch beſondere Abteilungsbetriebsre

n
t
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vorſehen ſind geſtrichen und dadurch iſt das ganze
Syſtem vereinfacht worden Je mehr Vertretungs
körper in den gleichen Betrieben vorhanden ſind um ſo
leichter entſtegen Reibungen und um ſo zeitraubender
und hinderlicher wird die ganze Eiyrichtung für den
Produktionsprozeß

Außerdem iſt der Grundſatz in das Geſetz hinein
geſchrieren worden daß die Sitzungen der Betriebsräte
in der Regel außerhalb der Arbeitszeit ſtattfinden ſollen
und daß infolgedeſſen etwa notwendiger Aufwand der
Betriebsratsmitglieder vom Arbeitgeber entſchädigt
werden muß

In dem Geſetz iſt ferner ein ausdrückliches Verbot
der Erhebung und Leiſtung von Beiträgen der Arbeiter
und Angeſtellten für irgendwelche Zwecke der Arbeiter
Angeſtellten und Bekriebsräte aufgenommen worden
Es ſoll dadurch verhindert werden daß die Betriebsräte
ſich ſelbſtändig zu machen und die gewerkſchaftlichen Be
rufsvererine zu erſetzen ſuchen

Der Einfluß der Gewerkſchaften auf die Betriebe iſt
ſogar ſichergeſtellt worden durch die Vorſchrift daß an
den Betriebsverſammlungen je ein Beauftragter der im
Betriebe vertretenen Berufsvereine der Arbeitnehmer
mit beratender Stimme teilnehmen kann Es wird
dadurch auch der Einfluß beſonnener und weitblickender
Arbeitervertreter in den Betriebsräten ſichergeſtellt

Geſtrichen ſind die Vorſchriften des Geſetzentwurfs
wonach ein Mißtrauensbeſchluß der Betriebsverſamm
lung genügen ſollte um jederzeit ſowohl ein einzelnes
Beteiebsratsmitglied oder den geſamten Betriebsrat
aus dem Amte wegzufegen Die Stetigkeit der Betäti
gung des Betriebsrats und die Ruhe im Betriebe wären
aufs höchſte gefährdet geweſen wenn jeden Augenblick
Neuwahlen von einer unzufriedenen Mehrheit im Be
triebe hätten veranlaßt werden können Jetzt erliſcht
die Mitgliedſchaft im Betriebsrat nur durch Nieder
legung durch Ausſcheiden aus der Beſchäftigung im Be
trigbe oder durch Verluſt der Wählbarkeit Bei gröh
licher Pflichtverletzung kann auch der Schlichtungsaus

ſchuß auf Antrag der Arbeitgeber oder von mindeſtens
einem Viertel der wahlberechtigten Arbeitnehmer ſo
wohl das einzelne Mitglied wie den ganzen Betriebsrat
des Amtes entſetzen

Die größten Schwierigkeiten im Geſetz ſcheinen über
wunden zu ſein Die Beratungen des Ausſchuſſes ſind
Ende Oktober im 834 des Regiernngsentwurfs ſtecken
geblieben Dieſer Paragraph handelt bekanntlich von
den Aufgaben welche die Betriebsräte erfüllen ſollen
Seine Einzelbeſtimmungen ſind von einſchneidender
Bedeuntung Eine Reihe von Aufgaben die der Geſetz
entwurf den Betriebsräten zuweiſt iſt allerdings ſo
einleuchtend daß ſie ohne lange Erörterungen gutge
rißep werden konnten Aber die Beſtimmung welche
en Betriebsräten das Recht geben will in Unter

nehmungen mit Aufſſichtsräten ein oder zwei Mitglieder
mit gleichen Rechten und Pflichten in den Aufſichtsrat
u entſenden gehört zu den umſtrittenſten des ganzenGeſeves und verurſachte deshalb in den Ausſchuß

beratungen eine Stockung Selbſt die drei Regierungs
parteien konnten ſich bisher noch nicht einigen Sie

Vorſchriften zugrunde daß in Privatbetrieben mit mehr
als 50 Arbeitnehmern alljährlich eine Bilanz und eine
Gewinn und Verluſtrechnung vorzulegen iſt F 35
Abſ und daß die Betriebsräte bei Einſtellungen ein
weitgehendes Mitbeſtimmungsrecht haben ſollen 40
Die Sozialdemokraten halten alle drei Beſtimmungen
für unabänderlich und widerfetzen ſich jedem noch ſo be
gründeten Aenderungsvorſchlag Die Demokraten
wollen unter keinen Umſtänden die Vorſchrift über die
Zwangsvorlegung der Bilanzen gutheißen und wünſchen
außerdem erhebliche Umformulierungen am Aufſichts
ratsparagraphen Das Zentrum legt entſcheidendes
Gewicht auf die Streichung des Mitbeſtimmungsrechts
bei Einſtellungen Nach langen Verhandlungen ſcheint
jetzt ein Kompromiß zwiſchen Zentrum und Sozial
demokratie zuſtande zu kommen wobei das Zentrum

Sie ihrer Beſprechung auch noch die beiden weiteren

Vetos nicht aufbringen kann

udie Sorſrhen über den Aufſichtsrat und die Vor
ung der Bilanzen aber in Betrieben mit 50 Ange

e en oder 300 Arbeitern gutheißt während die Sozial



hemokratte auf das Mitbeſtimmungsrecht bei Einſtel
lungen verzichtet Die Demokraten würden dann über
ſtimmt werden da Zentrum und Sozialdempkratie
bereits im Ausſchuß und im Plenum der National
verſammlung die Mehrheit hinter ſich haben

Hinausſchiebung des Jnkrafttretens des Frieden
vertrages

WTVB Paris 23 November Die Preſſe de Paris
ſchreibt daß die Abreiſe Simons mit ſeinem ganzen
techniſchen Gefolge nach Berlin zu zahlreichen Kom
nentaren Anlaß r habe Das Blatt fügt hinzu
daß Simons dige plötzliche und unvorhergeſehene Ent
ſchließung im Anſchluß an eine Beſprechung mit denrangoſiſchen Delegierten Dutaſta und Berthelot gefaßt

habe Er Sraierſe auch mit den engliſchen und ameri
kaniſchen Delegierten Simons erklärt ſeine Abreiſe
dahin daß das Deutſchland zur Unterzeichnung vorge
legte Protokoll betreffend die Nichtinnehaltung des
Waffenſtillſtandsvertrages und die über die Einzelheiten
der Ausführung des Friedensvertrages gepflogenen
Verhandlungen eine Befragung des Reichs
kabinetts notwendig machten Er fügte nicht bei
daß er zu einem beſtimmten Zeitpunkt wiederkommen
würde Dies macht den Austauſch der Ratifikations
urkunden vor dem 1 Dezember nahezu unmöglich das
heißt der Frieden wird nicht an dem vom Oberſten Rat
zrundſätzlich feſtgeſetzten Zeitpunkt in Kraft treten
54 Wconne J

Der Randſtaatenbund Eſtland Lettlanö Litauen
WTB Helſingfors 23 Nov Drahtnachricht Nach

hierher gelangten Meldungen kann der Randſtaaten
hund Eſtland Lettland Litauen als abgeſchloſſen gelten
Die Beſtimmung umfaßt militäriſche politiſche und
wirtſchaftliche Fragen Die erſte Aufgabe des Bundes
wird der Frieden mit Sowjetrußland bilden Jn der
Frage des Gefangenengaustanſches wurde mit Litwinow
bereits eine Uebereinſtimmung ergzielt Der eſtniſche
Außenminiſter erklärte er gebe ſich der begründeten
Zoffnung hin daß Polen die Ukraine und Finnland
ſich ſpäter zum Schutze ihrer Unabhängigkeit den Rand
ſtaaten anſchließen werden Die Letten melden die
Einnahme von Mitau

Die Notlage der noröeruſſtſchen Kepublik
WKTVB Hoelſingfors 23 Nov Drahtnachricht Die

nordruſſiſche Republik befindet ſich wie hier eingegan
jene Berichte beſagen in ſchwerer Notlage und ſollen
on Serbien die Erlaubnis erbeten haben 1000 ſerbiſche

Soldaten im Murmangebiet zwecks Aufrechterhaltung
der Ordnung zurückbehalten zu können was Serbien
angeblich genehmigt habe

Halle und Amgegend
Halle den 24 November 1919

Proteſtver ſammlung der Hausbeſitzer
Ein ſpruch gegen die geplante HöchſtmietenVerordnung Das ſtarke An wachſen der An

boſten beim Hausbeſitz
Der große Sagul des Reumarktſchützenhauſes hätte noch viel

größer ſein müſſen um all denen Raum zu bieten die ſich Sonn
tag vormittag dort auf Einladung des Hausbeſitzerver
eins zu einer Proteſtlkundgebung zuſammengefunden hatten
Möchte doch der Beſuch unſerer Verſammlung immer ſo ſein

dieſer Wunſch den der Vorſitzende Herr Stadtrat Baumeiſter
Gygas in ſeiner Einleitungsrede ausſprach war alſo begreif
lich Die neue Regierung ſo ſagte er iſt keine Freundin des
Hausbeſittzers Seid einig einig einig muß darum die ernſteſte
Mahnung ſein die an die Hausbeſitzer ergeht

Herr Stadtverordneter Juſtizrat Wolfgang Herzfeld hatteden Vortrag über die geplante Sochtmielenverordnang übernom

men Er hielt ſich an folgenden Gedankengang Die Hoffnung
die Zwangswirtſchaft loszuwerden hat den Hausbeſitzer ent
täuſcht Jdealiſten verworrene Köpfe ſuchen ihre Theorien zu
verwirtlichen und der Liebling für dieſe Weltverbeſſerer iſt der
Hausbeſitzerſtand Die denkenden Führer der Sozialdemokratie
erkennen ſchon daß von den ſchönen Sozialiſierungsplänen in der
harten Wirklichkeit wenig Beſtand haben kann zumal mit der
Kommunaliſierang des Housbeſitzes iſt es Eſſig Darum ſuchenhaßvolle Eiferer auf anderen Wegen ihr Ziel zu erreichen und

leider ſitzen ſolche Leute im Miniſterium vor allem im ſege
nannten Wohliahrtzawiniſterium Höchſtmieten wollen

feſtſetzen 12 bis 15 oder 18 Prozent über den Friedenspreis
neuerdings ſpricht man wohl auch von 22 Prozent Auf dem
Verordnungswege will man für Preußen ſolche Höchſtmieten ein
ühren Jede Sachlenntnis fehlt den Herren Leider aber lehnte

der Miniſter Vorſtellungen unſerer Standesvertreter glatt ab
Wenn ein Haus jetzt beim Verkauf um etwa 30 Prozent Steige
rung des Wertes zeigt ſo ſteht das richtig betrachtet nicht imEintlang zu dem geſunkenen Wert ves Geldes Der Haupitheo

etiker Korn im WMohlfahramt erklärt ganz offen man muß
dem Kausbefitzer a zuſetzen daß er ſein Eigenum aufgibt und Staat und Stadt es überneh
men können

Mit der Sozialiſierung geht das nicht darum kommt man mit
der Höchſemietenverordnung

Genügen den s eder auch 22 Prozent Miets
Reigerung zum Ausgleich der Unkoſten Die Ausagden ſind viel ſtärker geſtiegen Das Teeren eines Daches z BV
das im Frieden 280 Mk konete erfordert jetzt 200 Mk und mit
dem Feſſadenanſtrich iſt es noch viel ſchlimmer Bei drei Häu
ſern die der Hausbeſterverein verwaltet haben ſich ſeit 1914
bis zum Jahre 1918 nicht etwa 1919 wo es noch ſchlimmer ge
worden iſt durch Steigerung der Ausgaben für Handwerker
SHornſteinſegerlöhne bfuhrkoſten Grundſteuer w die Un
toſten für das erſte Haus von 2112 auf 2823 Mt gleich 30 Pro
zent für da zweite Haus von 2478 3325 Mk gleich 45 Pro
ent für das dritte Haus von 1564 auf 2980 Mk gleich 50 Pro
zent erhöht Das ſind unanfechtbare Zahlen Möchten doch alle
Hausbeſitzer ebenſo genau Buch führea Dabei ſe betont daß
die Hypothekenzinſen nicht geſtiegen ſind Jeder Geſchäftsmann
keamter Arbeiter verlangt mehr für ſeine Dienſte die er ande
ren gewährt Der Hausbeſitzer ſoll zufrieden ſein wenn er das
ſelbe hat Um nur dasſelbe haben zu können braucht
er aber ſchon wie jene Ziffern beweiſen 30 bis 50 Prozent Zu
ſchlag der Mieten

Anzuerkennen iſt daß den Miets einigung
allmählich durch die ensere Beſchäftigung mit der
Verſtändnis für die Verhältniſſe des Hausbeſitzes kommt
e prechung iſt doch da n

ganz
ich das Eewicht und die Meh blung vorſchreibe n
mit einem Höchſtprois belegen nicht ein Hause das in

d eken i u z d 67 drißverſchie e ayrrb e en die Lage 9nenſeite 76 Schattenſeſte Eine alementioeung Miets

ämtern
aterie das

Aber

Achtel

auſſchlages muß die grozten Angerechtigkeiten ſchaffen Wir woll
ten doch heraus aus der Zwangswirtſchaft ie hat doch das
Schiebertum großgezogen und die Volksmoral verdorben Alle
Zwangswirtſchaft verdirbt den Charalkter Sie würde auch im
Wohnüungsweſen zur Umgehung des Geſetzes führen und weder
Mieter noch Hauswirte veredeln

Wäre ſolche Verordnung rechtlich haltbarNein Profeſſor Bornhack als Stthverſtändiger hat einleuchtend
t daß nicht einmal die preußiſche Landesverſammlung

m Wege des Geſetzes ſolche Höchſtmieten feſtſetzen könnte Das
dürfte nur das Reich Wir würden alſo ſofort die Gerichte um
Schutz gegen die Perordnung anrufen und wir würden bei den
preußiſchen Gerichten durchdringen

Volks wirtſchaftlich betrachtet hat die Verordnung eine ſehr
böſe Seite Unſere Mark gilt nur noch ein Sechſtel bis ein

Der Ueberſchuß des Hausbeſitzers müßte alſo um das
Sechs bis Achtfache ſtegen wenn er das gleiche bleiben ſollte
wie vorher Der Hausbeſitzer wird aber ſogar mit Verluſt wirt
ſchaften Jn der Praxis will ihm jene Verordnung die Pflicht
auflegen die bisher Staat und Gemeinde erfüllen mußten näm
lich denen die obdachlos ſind weil ſie die Woh
nungen nicht bezahlen können unter Opfer für
die Hausbeſitzer Obdach zu geben Das geht dochnicht Wenn ein Mieter ſeine Wohnung nicht bezahlen kann
dann muß der Staat für ihn eintreten die Allgemeinheit die
Kommune Aber man darf die Laſt nicht einem einzelnen Stand
aufbürden Das iut aber die Verordnung durchweg Der Haus
beſitz iſt das Fundament des Staates ihn würde man durch die
Verordnung ruinieren

Und das Verhältnis zu den Mietern würde ſich
auch recht ſchlecht geſtalten Kein Hauswirt kann da noch etwas
machen laſſen Die Häuſer verwahrloſen und den Schaden hat
der Mieter mit

Klagen denn die Mieter über zu ſtarke Steigerungen Nein
es iſt keine Entrüſtung vorhanden trotz aller Stimmungsmache
Der Mieter der r 1000 Mark verdiente zahlte 200 Mark
Miete gleich ein Fünftel Er verdient jetzt 6000 bis 6000 Mark
müßte alſo im gleichen Verhältnis 1000 bis 1200 Mark bezahlen
Der Hausbeſitzer verlangt aber nur 50 Prozent Zuſchlag entſpre
chend ſeinen Unkoſtert alſo ſtatt 200 Mark nur 300 Mark Steht
ſich denn da der Mieter nicht prozentual jetzt beſſer als früher
Wie kann man da von Entrüſtung ſprechen

Einſichtige Mieter erkennen ſelbſt an dah von allem Lebens
bedürfniſſen die Wohnungen die geringſte auf

tweiſen Sollte ein Hauswirt Piraterei treiben ſollte er
wucheriſch die Mieten ſteigern ſo mißbilligen wir das aufs
ſchärfſte Solchem gewiſſenloſen Nimmerſatt kann man aber jetzt
ſchon zivilrechtlich und ſtrafrechtlich faſſen und braucht keine neuen
Geſetze Verſtändige Mieter werden ſich darum
unſerer Bewegung gern anſchließen und wer
den gleichfalls gegen die geplante Verordnung
proteſtieren Es wäre ſehr erwünſcht wenn neutrale Stel
len wo Hausbeſizer und Mieter zuſammenwirken hier eingrei
fen möchten z B

der Bürgerausſchuß
Wer ſoll wenn die Verordnung in Kraft tritt künftig noch Häuſer
bauen Der Vater der Verordnung will ja aber auch den Haus
beſitzerſtand vernichten Er will daß der Hausbeſitz zuſetzt da
mit dieſe Drohnen im Volkskörper beſeitigt werden Das ſind
ſeine eigenen Worte Zuruf Der Mann gehört ins Jrrenhaus
Redner ſchlägt unter dem lebhaften Beifall der Verſammlung fol
gende Reſolution zur Annahme vor

Die in Halle Saale im großen Saale des NeumarktSchützen
hauſes verſammelten Hausbeſitzer der Stadt Halle Saale und Um
gegend legen entſchiedenſte Verwahrung ein gegen die beabſichtigte
Feſtſetzung von Höchſtmieten Die Mietſteigerungen ſind bei
weitem nicht in dem Umfange erfolgt in welchen ſich Abgaben
Steuern Betriebs und Unterhaltungskoſten der Häuſer erhöht
haben Die Tätigkeit der Mieteinigungsämter legt noch heute
dem Hausbeſitz die ſchwerſten Opfer auf da auf ſeine Koſten viel
fach Wohnungen zu einer Miete überlaſſen werden müſſen die
weit unter den Selbſtkoſten liegt

Bei den in Ausſicht genommenen geringen Zuſchlägen zur
Friedensmiete kann der Hausbeſitz nicht beſtehen Die Höchſt
mieten verhindern den Ausgleich zwiſchen Einnahmen und Aus
gaben und müſſen daher unbedingt zu einem völligen Zuſammen
bruch des Hausbeſitzes führen Dieſer Zuſammenbruch aber würde
nicht nur eine ſchwere Schädigung der Gemeindefinanzen und
vieler am Hausbeſitz intereſſierten Kreiſe nach ſich ziehen ſondern
auch lähmend auf die praktiſche Bautätigkeit wirken und dadurch
eine Verewigung der Wohnungsnot in der allerſchlimmſten Form
herbeiführen

Nach reger Ausſprache im Sinne des Redners wird die Re
ſolution mit kleinen Ergänzungen angenommen

Verſammlungen und Sitzungen des deutſch
demokratiſchen Vereins Halle a S

Freitag den 28 NRov abends 82 Uhr im NeumarktSchützen
haus große öffentliche Verſammlung Abgeordneter
9Söfler Erfurt ſpricht über Demokratie und Beamtenſchaft
Karten im Vorverkauf 50 Pf im Parteibüro Saale Zeitung
Große Ulrichſtraße

Verein Junger Deutſchdemokraten Mittwoch den 26 Nov
abends s Uhr Café Monopol 1 Etage Verſammlungs Tages
ordnung Beſprechung der gegenwärtigen Regicrunaspolitik und
über die augenblicklich in der Nationaglverſammlung zur Berg
tung ſtehenden Fragen Jm Anſchluß hieran aeſelliger Teil
Jugendl Freunde der Bewegung herzlich willkommen

Bezieksverein Weſt der Deutſchen Demokr Partei Donners
tag den 27 d M abends 8 Ahr im Bürger Kaſino Bertramſtr
Vorſtandsſitzung

Rednerſchule Donnerstag den 27 Nov abends 8 Uhr Café
Monopol 1 Etage

Volksbildungs Verein Jn der am 20 November abgehal
tenen Jahreshauptverſammlung wurde nach Berichterſtattung des
Vorſitzenden des Bücherei und des Kaſſenverwalters und nach

her Wiederwahl des Vorſtandes ein 2 er Beſchluß gefaßt der jedem Mitgliede demnächſt durch Dru ahe zugehen wird

Jn dieſem Vereinsjahre finden 11 Veranſtaltungen ſtatt die
von der Konzertdirektion Siegfried Kummerehl ausgeführt wer
den für die die Mitglieder ſehr ermäßigtes Eintrittsgeld be
zahlen Eintrittskarten ſind nur gegen Vorzeigung der Mit
liedskarte 1918/19 bei Hothan nicht an der arta zu
zaben Die erſte Veranſtaltung 7 Abend für heitere Kunſt

findet nächſten Mittwoch den 26 November 712 Uhr abends
in den Thaliaſälen ſtatt S heutige Anzeige

Der Volkskindergarten in der Bethke Lehmann Stiftung be
abſichtiot zum 1 Dezember einen Zweigkindergarten in
der Kinderleſehalle Giebichenſteiner Straße 6
einzurichten der wochentäglich von s bis 12 Uhr oeöffnet iſt Eskönnen noch Kinde im Alter von 6 Jahren aufgenommen
werden Wie in der Burgſtraße wird auch hier eine Vermitt
lungsklaſſe eingerichtet werden Auf die Bedeutung des Kinder
gartens als Unterbau zur h ſei erneut hingewieſen
Auskunft und Anmeldungen wochentäglich von 9 bis 12 Uhr im
Volkskindergarten Burgſtraße 45

Kunſt und Wiſſenſchaſt

Al Werner ichr h der C e Fieeu r zr verſität Zürich r des Nobelpreiſes für ChemteTräwar Direktor des hemiſchen Jnſtituts Profeſſor

e

ar

Werner genoß als einer der erſten Chemiker Weltrut
Er war Mitglied zahlreicher wiſſenſchaftlicher Geſell
ſchaften des Jn und Auslandes und Jnhaber der
Leblanc Medaille der Societe chemique de France
Wiederholte Rufe nach großen Hochſchulen des Auslandes
hat er abgelehnt

Ein Feſt auf Haderslev Oper in 3 Akten von Robert
er hatte bei ihrer Uraufführung am Nürnbergertabttheater einen ſtarken unmittelbaren Erfolg

Vermiſchtes
Pech

Her Himmel iſt trübe
Die Wollen ſind grau
Vorbei iſt die Liebe
Sie ward meine Frau

Verblüht 35 die Roſen
Der Frühling iſt weit
Meine Frau trägt die Hoſen
Jch trage das Leid

Ein zärtliches Weibel
Jſt der beſte Kam rad
Meine Frau iſt der Deibel
Jm Taſchenformat

Alfred Scholtz
Beamten Gehälter Der Kommunalbeamtenverband

GroßBerlin veröffentlicht folgende Zuſammenſtellung
Der Direktor der Berliner Straßenreinigung der über
20 Jahre im Dienſt iſt bezieht 8760 Mk ſein Motor
fahrer 9127 Der Direktor des ſtädt Anſchaffungsamtes
erhält 24 000 Mk Gehalt ein Stadtrat 10 000 Mk ein
Hilfsarbeiter in der Fettſtelle hat ein Einkommen von
18 000 Mk der Generaldezernent der Fettſte,e dagegennur 7960 k Der Hausvater des Blindenheims ſteht
ſich auf 4820 Mk nach 32 Dienſtjahren der Hausdiener
erhält im erſten Dienſtjahr ſchon 6650 Mk Ein Abtei
lungsleiter in der Fettſtelle iſt mit 5500 Mk angeſtellt
ſein Buchhalter dagegen mit 8700 Mk Die Garten
inſpektoren müſſen ſich mit 6570 Mk begnügen während
die Gärtner 7070 Mk erhalten Die Handwerker beim
Stadtfuhramt haben eine Mindeſteinnahme von 7160
Mark ein Büroſekretär dagegen erhält nur 6782 Mk
Ein Magiſtratsrat ſteht ſich auf 8460 Mk ein kauf
männiſcher Sachverſtändiger indeß auf 11 916 Mk und
ein Hauptbuchhalter auf 9600 Mk Ein Diplomingenieur
bringt es auf 6600 Mk ſein Diener dagegen auf 8090
Mark Ein Stadtbauſekretär 19 Dienſtjahre hat ein
Gehalt von 5756 Mk und ſein ungelernter Arbeiter
Brückenwärter 7200 Mk eine Hilfstraft Buchhalter

10 488 Mk Dazu ſchreiben die Beamten Eine Beſol
dungspolitik die ſolche ren gezeitigt hat
kann nicht ſcharf genug verurteilt werden

Die Verbreitung des Milzbrands Jn der Landwirtſchaft
und allen gewerblichen Betrieben die tote Tiere und Teile von
ſolchen verarbeiten alſo vor allem in Gerbereien Abdeckereien
Bürſten und Pinſelfabriken beſteht die Gefahr des Mikzbrands
Dieſer wird hervorgerufen durch einen ſtäbchenförmigen Bazilas
der ſich aus der Dauerſorm der Sporen entwickelt Die Lebens
fähigkeit der Sporen iſt ſehr erheblich es ſind einwandfrei Hälle

e wie rn in denen Sporen bis zu 17 Jahren lebensfähig
blieben Die Bagzillen die dem Arbeitsmaterial vor allem ausländiſchem in Deutſchland an Milzbrand gefallene Tiere müſſen
mit dem Fell verſcharrt oder beſſer in Kadaverperwertungsan
ſtalten vernichtet werden anhaften dringen bei den Fällen des
Hautmilzbrands der weitaus häufigſten Form durch kleinſte Ver
letzungen der Kaut ſelbſt Fliegenſtiche ein An der Stelle des
Eindringens entſteht ein Knötchen das Kch zu einer Blaſe ent
wickelt nach deren Platzen ein ſchwarzer Schorf ſich bildet Der
Sitz der Milzbrandpuſteln iſt faſt ausnahmslos an unbedeckten
Körperſtellen Selten gehen die Keime durch Mund oder Naſe
ein und die Puſtelbildung findet im Darm ſtatt Darmmilz
brand Die Heilung gelingt bei Hautmilsbrand faſt ſtels wenn
der Erkrankte frühzeitig in ärztliche Behandlung kommt und wenn
mit Hilfe des Mikroſtops die Erkrankung ſofort als Milzbrand
erkannt wird kos

Wei weit kann eine Fliege fliegen Jm vergangenen Som
mer ereignete es ſich daß eine kleine amerikaniſche Stadt von
unerhörten Mengen von Fliegen förmlich überſchwemmt wurde
Anſangs konnte man nicht verſtehen woher ſie kamen Ungejähr
einen Kilometer vor der Stadt lag indeſſen ein großer Schutt
abladeplatz und allmählich ſah man ein daß dies der Urſprungs
ort der Fliegen ſein müſſe Die Behörden jedoch behaupteten
die Fliegen könnten nicht ſo weit fliegen und die Fliegenplage
könnte unmöglich von dem Schuttplatz ſtammen Foiglich wei
gerten ſie ſich ihn zu verlegen Nun n man einen Verſuch
zu machen um feſtzuſtellen wie weit die Fliegen eigentlich flie

en könnten Man ſammelte eine grobe Anzahl Fliegen auf dem
chuttplatz kennzeichnete ſie mit Kreide und ließ ſie ſliegen

Jetzt zeigte ſich daß die Fliegen ſehr wohl die tauſend Meter
fliegen konnten die zwiſchen dem Abladeplatz und der Stadt
lagen ja einige von ihnen flogen ſogar 1200 Meter weit Die
Folge war daß man den Schutt weiter von der Stadt fortſchaffte

handel Gewerbe und verkehr
Jlſeder Hütte Jn der in Hannover abgehaltenen

außerordentlichen Generalverſammlung wurde zunächſt
von der Verwaltung der mit der Staatsregierung abge
ſchloſſene Vertrag zur Genehmigung vorgelegt und
ebenſo der Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals von
15 auf 20 Millionen Mark geſtellt Die neuen Aktien
werden zum Kurſe von 350 Prozent ausgegeben und zu
dieſem Kurſe dem Deutſchen Reiche angeboten Die
Kapitalserhöhung iſt bis zum 1 Juni 10920 durchzu
ühren ach ausgedehnter Ausſprache in der die

ſchärſſte Kritik an dem Verhalten der Reichsregierung
der Jſeder Hütte gegenüber geübt wurde wurde ſchließ
lich der Vertrag mit folgender Erklärung genehmigt

Jn der Erwägung daß der mit dem Reiche vorgeſehene
Vertrag als das einzige Mittel erſcheint um der a
kündigten Verſtaatlichung 7 entgehen in dieſer aberfür die Allgemeinheit kein Vorteil und für die Aktionäre
ein ſchwerer Nachteil zu erblicken wäre nimmt die
Generalverſammlung von dem Vertrag trotz ſchwerer
Bedenken zuſtimmend Kenntnis Hierauf wurde auchdie Kapital serhöhun egen die Stimmen dreier Akttio
näre beſchloſſen Auf Antrag der Reichsregierung wur
den in den Aufſichtsrat neugewählt Unterſtaotsſekretär
a und Geh Regierungsrat Dr Demuth beide
n Berlin
erantwortlich für den politiſchen Leil Carl Helms für den
lichen Teil für Propinzialnachtrichten Gericht Handel Eugen
Vrinkmann für Sport und Briefkaſten HeinrichFeuiüeton Unterhaltungsblatt Permiſchtes uſw

m den wert Otto BielerBaer
Druck und Verlag von Otto Hendel
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